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Das Erdbeben auf der Insel Samos vom 11 . bis15.August1904.

Vorläufige Mitteilung von L . Bürchner .

 Das der Türkei tributäre Beilik Samos ist kürzlich wiedereinmalvoneinemstarkenErdbebenheimgesuchtworden.Ichschreibe„wiedereinmal“,denneinBebenverzeichnisvonE.Stamatiädis,dasdieZeitvomMärz1739biszumOktober1889umfaßt,macht255Erderschütterungennamhaft,undbisauf1904fortgeführt,würdedieListeum32weiteremehrtwerdenmüssen.

 Nach kurzen Zeitungsberichten aus Athen verspürte manam15.AugustauchdortundaufeinigenbenachbartenInselnErdstöße.AufderAthenerSternwarteisteinmographaufgestelltundarbeitengeübteBeobachter,undsomitwerdenwir,wasgriechischenBodenanbeti’ifft,überdenVerlaufunddieWirkungendesBebens,dasseinzentrumanscheinendinderMittederInselSamoshatte,sicherlichBerichterhalten.NichtganzsowirdesmitSamosstehen.Wieeszugeschehenpflegt,denkendievonsolchenNaturereignissenBetroffenenvorSchreckennichtansachten,undsowerdendiewenigenZeilenverschiedenerlevantinischerBlätter,dieunmittelbarnachderKatastropheTelegrammebrachten,auflängereZeitdieeinzigensein,dieweiterenKreisenNachrichtgehen.AberdiespäterenNachrichtensindnichtimmergenauer.IchvermehreimfolgendendieseNotizenumdenInhalteinigerlungen.LeiderlassenauchdiesemanchenötigeAngaben(z.B.genaueZeitbestimmung,Richtung,vermutlichezentren)vermissen.BevorichdenspärlichenInhaltderpeschenwiedergebe,möchteichwenigeWorteüberdasGebietvonSamosvorausschicken.UberdiegeologischennenenthaltendieArbeitenvonTh.Spratt,R.Nasse,Barbey,Forsyth-Major,StefaniundA.PhilippsonAusfülii'licheres.

 Die Oberfläche der Insel beträgt 468 qkm , und esteilensichdarauf55000Griechen.AdministrativzerfälltdieInselinvierBezirke:Wathy,Chora,Karlöwassi,Mara-thökampos.Ein2kmbreiterSundtrenntheutzutageSamosvondemweitinsIkarischeMeervorspringendenMykalestock(jetztTschangli).DervertikalenGliederungnachzerfälltdieInselin:1.einenwestlichen,sehrhohen,gebirgigenTeil(diebeidenGipfeldesKerki,1440m),2.ineinenhohenzweitengebü’gigenTeilKarwüni(Aj.Iliü,1137m)inderMittederInsel,und3.ineinöstlichesHügelland.ZwischendendreiHauptteilendehnensichMuldenmitkuppigenHügelnundKettenaus.VomSüdabhangdesKarwünidachtsichdieeinzigeTiefflächevongrößeremUmfang,Chöra-Missökampos,zumMeerab.DieHauptmassedesKerkibestehtausUr-kalkundGlimmerschiefer,zwischenKerkiundKarwünizeigtderBodenhauptsächlichTertiärschichten,aberauchQuarzporphyrundPorphyrit,zwischendemKarwüniunddemöstlichenHügellandlagerndietertiärenablagerungen,indenenineinemgroßenOvalumMytiliniimassenhaftdiefossilenKnocheneingebettetsind.

 Donnerstag , den 11 . August ( 29 . Juli alten Stils ) beganndieInselstarkzubeben,ohnedaßjedocheinSchadenfolgte.DieEinwohnerübernachtetenunterfreiemHimmel.Freitag,den12.Augustwiederholtensichdieheftigenstößeum8l/2Uhrfrüh.DieZeitangabeistjedenfallsnachSmyrnaerLängegemacht,sodaßalsGreenwicherZeit6h41m21smorgenssichergäbe.InderjetzigenHauptstadtLiminWathdosimNordostenderInselwurdederlicheTeildesHafenstädtchensbeschädigt;vieleHäuserbarsten,andältereHäuserstürztenein.InderOberstadtWathy,

 x/2 Stunde südöstlich vom erstgenannten Ort undlich200mhöhergelegen,fielen30Häuserein.Diemeistenübrigenwurdenunbewohnbar.Esmußindessenbemerktwerden,daßdieHäuserderOberstadtnochleichtergebautsindalsdiederUnterstadt.DieHäuseraufSamossindmeistausBruchsteinenunterVerwendungvonMörtelgebaut.IndenneuerenHäusernvonLiminWathéosistauchderbebengefahrRechnunggetragen.Icherinneremich,wiemirdortHerrP.MilberginseinemLagerhausediestarkenQuerbalkenzeigte,dieeinenvölligenEinsturzhintanhaltensollen.DieallermeistenHäuserhabennureinStockwerk.InMytilinii,iy2StundenvonWathysüdwestlichgelegen,fielendieHäuserderBewohnerderPeripheriedesfleckensein.AjaTriada,dasberühmteKlosterzurheiligenDreieinigkeit(6kmöstlichvonMytilinii),dasfestergebautistalsdieBauernhäuser,wurdeganzzerstört.Allezellenfielenein,dieKirche,dieohnehinschoneinigeRissehatte,barst.WeitausamheftigstenwarendieWirkungendesBebensinChora(3kmsüdlichvonMytilinii).IndiesemMarktflecken(bisindieMittedesvorigenJahrhundertsdieHauptstadtderInsel,früherSitzdesErzbischofsunddesWoi'woden)wurdenvonden650Häusern208vollständigstört,400Häuserbarsten,und300vondiesenwurdenbewohnbar.VierPersonenwurdengetötet,15schwerund20leichtverwundet.FastalleEinwohnerwarenweiseaufdenFeldern.InSkuréïka(12kmwestlichvonChora,amnordwestlichenAbhangdesPefkiäsgelegen)
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 wurden fünf Häuser zerstört , und es gab Verwundete . InKuméika(3kmnordwestlichvonSkuréika)fielenzehnHäuserein,50barstenundwurdenunbewohnbar.EineFrauwurdegetötet,sechsPersonenschwerverwundet.ImHafenvonKuméikawurdendiePfarrkircheunddreiMagazinezerstört.DieHüttenimUmkreisvonKuméikasindalleeingestürzt.InMarathókampos,amSüdostabhangdesKerki,barstenzweiKirchenund20Häuser.VomKérkifielenFelstrümmerherabundzerschmettertenOlbäumeundHütten.InTigáni,dasaufderStättederaltenHauptstadtSamosgelegenist,barstder1899bis1901miterheblichenKostenvergrößerteHafenmoloaufeinerStreckevon100m.AasWurlióteswurdenvieleBeschädigungengemeldet.InPagóndassindzweiPfarrkirchenund40Häuserzerstört,inPyrgoszweiPfarrkirchen.InNeochórisindgegen20Häusereingefallen.InPlátanoswurden20HäuserundzweiPfarrkirchen,inSpatharéi15Häuserzerstört.lówassierlittvieleBeschädigungen,inFurnistürztenfünfHäuserein,inderKüstengegendWelanidiá(=diepereichen)hattendieLandhäuserzuleiden,auchisteinMenschenlebenzubeklagen.

 Auf der 19 , 5 km westwärts von Samos liegenden InselNikariawurdenzwargleichzeitigheftigeErdstößegespürt,dochistvondortbisherkeinSchadengemeldetworden.

 Die Samioten übernachteten auch an den nächsten TagenimFreien,dadieBebennochfortdauevten.AnjedemTagewarenderen10bis15zuverspüren,darunterjezweibisdreisehrstarke.DerbisherangerichteteSchadenwirdauf270000M.geschätzt,dervonChoraalleinauf90000M.VermutlichwardasBebeneintektonisches.IndesmußmannochdieAthenerBerichteabwarten,ehemaneinUrteilfällenkann.DaßgleichzeitigSeebebensichereignethätten,wirdbisjetztnichtberichtet.DieRichtungderdenStößevom12.Augustwarsehrwahrscheinlicheineöstlich—westliche,wieauchbeidenbisheraufSamosachtetenBebendieStoßrichtungvonOstennachWestenodervonNordostennachSüdwestenüberwiegt.BeidemErdbebenvom2.(14.)Januar1885spürtemanebenfallsdieGewaltderStößeammeistenaufderTiefflächevonChora.


